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Deitlslkes Aeilü i m ' t Hause Hohenzollern verknüpfen . Habe& ^ ®V . f doch die Königin erst kürzlich einem dem Hohen -
Wildpark , 30 . Mai . Königin 2011 ^ 61 * ; goUern^aufe verbundenen deutschen Fürsten diemina und Prinz Heinrich der Niederlande ^ Hand zum ewigen Liebesbunde gereicht. Allge -

sind um 5 Uhr 20 Minuten hier eingetroffen . ' mein fei daher die Freude , womit man die Kö -
Zum Empfange waren u . A . der Kaiser unb s nigin , zugleich die Anverwandte des preußischendie Kaiferrn anwesend . Auf dem Perron war i Fürstenhauses , willkommen heiße . Redner schloßeine Ehrenkompagnie der Gardejäger mit der , mit dem Wunsch , daß die Stunden , welche die
Fahne und Musck aufgestellt . ^

Als ^ »er
^
Zug ein - r Königin und ihr Gemahl gemeinsam mit demm r' * n ^ *"■ '

[ deutschen Kaiserpaar in der Stadt Berlin ver -
! weilen , sonnig und heiter sein möchten, wie der
! heutige Frühlingsmorgen .
: — 31 . Mai . Die hohe Auszeichnung des
! französischen Generals Bonnal ist am heutigen
\ Paradetage erfolgt . Wie der „ Lokal-Anzeiger "
' meldet , verlieh der Kaiser dem General den

Kronenorden 1 . Klasse , der militärische
j Begleiter des Generals , Oberstleutnant Gallet ,
; wurde mit dem Kronenorden 2 . Klasse dekoriert ,
i — 31 . Mai . Einige Führerinnen der

die vom Grafen ; Frauenbewegung richteten an den preußi »
Sache geleisteten f schen Kriegsminister einen Protest gegen die

angeblich von deutschen Soldaten in China ver -

lief , spielte die Musik die holländische National
Hymne. Nach herzlicher Begrüßung erfolgte die
Abfahrt nach dem Neuen Palais .

Berlin , 30 . Mai . Wie wir hören , wird
Graf Waldersee unmittelbar nach seiner
Rückkehr von China vom Kaiser in feierlicher
Audienz empfangen werden . Der Kaiser ge¬
denkt, wie in militärischen Kreisen verlautet , dem
Grasen eine besondere Ehrung zu Teil werden
zu lassen. General Bonnal hat dem Kaiser im
Namen der französischen Regierung deren An¬
erkennung ausgesprochen für
Waldersee der gemeinsamen
Dienste .

— 31 . Mai . In der Begrüßungsansprache
an die Königin Wilhelmina von Holland
hob der Oberbürgermeister Kirschner die be¬
deutungsvollen , mannigfaltigen , politischen , wirt

— 31 . Mai . Der Zentralausschuß für das
Bismarck - Denkmal teilt mit : Wegen des plötz¬
lichen Todes des Grafen Wilhelm v . Bismarck
ist die Feier der Denkmals - Enthüllung verschoben
worden .

— 1 . Juni . Wie die „ Nordd . Allg . Ztg . "
vernimmt , regte der Reichskanzler , Minister -
prästdent Gras Bülow anläßlich der un¬
günstigen Nachrichten , welche ihm in der
letzten Zeit überden Saatenstand und Ernte -
auSsichten in weiten Gebieten der Monarchie zu¬
gingen , im Staatsminifterium an , alsbald inner¬
halb der einzelnen Ressorts alle geeigneten
Maßnahmen zu treffen , um angesichts der
drohenden Mißstände nach Möglichkeit staat¬
liche Fürsorge eintreten zu lassen.

übten Vergewaltigungen chinesischer Frauen und
forderten eine amtliche Klarstellung , eventuell
strenge Bestrafung der Schuldigen .

31 . Mai . Graf Wilhe lm v. Bismarckv Vv. v. .f WIH -
j J. ■ «l/t 141« XZSt>U| » tyu l Ul V* v I v IM U l U*

schaftlichen und künstlerischen Beziehungen hervor , ! bekam auf der Reise von Königsberg nach Varzinwelche daS Deutsche Reich mit dem stammver
wandten Volke der Niederländer verbinden . Er
betonte , daß einer der ruhmreichsten Abschnitte
der Geschichte des freiheitliebenden niederländischen

eine Lungenentzündung . Der sofort her¬
beigerufene Professor Schweninger erklärte eine
Gefahr für ausgeschlossen. Später trat jedoch
ein Schlaganfall hinzu , dem Graf Bismärck

Volkes von einem deutschen Dichterfürsten der s erlag .
Nachwelt überliefert sei . Der Redner erwähnte ! — 31 . Mai . Den Berliner „ Neuesten Nach -
die zahlreichen innigen verwandtschaftlichen Bande , f richten " zufolge ging dem Fürsten Bismarck
die seit dem Großen Kurfürsten das Haus der j bereits gestern früh ein in warmen Worten ge -
Oranier mit deutschen Fürstenhäusern , besonders '

haltenes Beileidstelegr am m der Kaisers zu .

Ausland .
Abbazia , 31 . Mai . Der Erbgroßherzog

von Baden , dessen Befinden sich weiter ge¬
bessert hat , gedenkt der „ W . N . Fr . Pr . " zu¬
folge in einigen Tagen von hier abzureisen.

Wien , 31 . Mai . Der Kaiser stattete gestern
nachmittag Seiner Königlichen Hoheit dem Prinz -
Regenten Luitpold von Bayern einen halb¬
stündigen Abschiedsbesuch ab . Der Prinz .Regent
kehrte abends nach München zurück.

Madrid , 1 . Juni . Die Lage in Corunna
ist sehr ernst . Nachdem die Strecker versucht
hatten , Gas - und Wasserleitung abzuschneiden,
wurde der Kriegszustand verhängt . Die
Stadt ist strategisch besetzt . Es herrscht allge¬
meiner Streik ; kein Blatt erscheint ; im Hafen ist
die Ladung unmöglich ; das Schlachthaus steht
still , der Lebensmittelmarkt ist leer , Bäckereien
und Fleischerläden sind geschlossen . Streikende

Die Macht der Verhältnisse.
Roman aus dem Leben von A . Thutru.

(Fortsetzung .) (Kafibrud ! verboten .)

„Wer ist denn diese entzückende Erscheinung, "
wandte er sich an seinen ihm zunächst stehenden
Adjutanten . „ Die Dame in Meergrün und
mit den Schilfrosen im Goldhaar ? Sieht aus
wie eine Wassernixe ! Und chic hat die Toilette ,sie könnte sich getrost bei Hofe sehen lassen .

"
„ Das ist die Gattin des Rittmeisters von

Werde », Hoheit, " war die Antwort , „ eine ver¬
mögenslose Beamtentochter , die sich ober sehr
gut in die neuen Verhältnisse zu finde» wußte . "

„So , diese ist' S ! " machte der Prinz . „ Werden
hatte mir schon von ihr vorgeschwärmt . Hat
keinen schlechten Geschmack , muß ich sagen . Stellen
Sie auch mich vor , Degen ! "

Der Adjutant führte den Erbprinzen zu
der schönen Frau und die Vorstellung fand
statt .

„ Würde Gnädige gern um die Polonnaise
ersuchen, " sagte der Prinz , „ muß dieselbe aber
mit der Fran Oberstin tanzen , und dann folgen
noch einige Ehrentänze . Darf ich um eine
Francaise bitten ? "

Errötend verbeugte Olga sich ; da ertönten
die ersten Trompetenstöße und damit die Auf¬
forderung zum Beginn des Tanzes .

Der Prinz eröffnete den Ball mit der Ge¬
mahlin des Regimentskommandeurs . Olga folgte
mit dessen Adjutanten . Sie wurde von Herren
umschwärmt , und besonders Lieutenant von
Binnmann wich kaum von ihrer Seite . Werden
stand glücklich dabei und freute sich, daß seine
Gattin so gefeiert wurde . Jetzt trat man zur
Francaise an und der Prinz stand vor seiner
Dame .

„ Gnädige Frau scheinen sich sehr gut zu
unterhalten, " redete er sie an, „ sehe es an dem
glückstrahlenden Lächeln ! "

„ Hoheit mögen recht haben, " antwortete
Olga , „ eben jetzt fühle ich mich sehr beglückt ! "

Bald kamen die beiden in ein eifriges Ge¬
spräch, bis sie durch die Touren des Tanzes
darin unterbrochen wurden .

Sobald der Erbprinz die Unterhaltung wieder
aufnehmen konnte, fragte er :

„ Haben Gnädige wohl einigen Einfluß auf
den Gemahl ? "

„ Ich hoffest " erwiderte Olga einigermaßen
erstaunt .

„ Dann sollten Sie ihn bestimmen , daß er
nicht wieder in seine alten Fehler verfällt , um
derenthalben er ja eben auS der Residenz ver¬
setzt worden ist . Ich habe da Dinge gehört»
die mir nicht gefallen wollen . War immer ein
liebenswürdiger Mensch , mir persönlich sehr
angenehm , ist aber wohl zu jung sich selbst über¬
lassen worden . Hier ging es ja anfangs ganz
gut , aber nun - Eine so liebreizende Gattin
sollte gewiß auf den Gemahl einwirken können ,
wenn sie es ernstlich wollte ! "

„ Ich verstehe Hoheit wirklich nicht ! " stotterte
Olga .

„ Nun dann will ich nichts gesagt haben,
meine Gnädige, " versetzte der Erbprinz . „ War
nur das aufrichtige Interesse an Werden und
Ihnen ! Er sollte abends mehr bei seiner schönen
Frau bleiben, dann hörten die Fehler schon von
selbst aus . Können gnädige Frau mir wohl
sagen , wer dort die Dame in Weiß und Silber¬
brokat mit dem Diamantstern im einfachen dunklen
Haar ist ? Schön ist sie eigentlich nicht, aber
macht einen überaus angenehmen Eindruck , und
die Figur ist wirklich tadellos ! "

„ Da - ist die Freifrau von Helmingen , Hoheit, "
erwrederte Olga , die Klementine heute zum
erstenmal bemerkte.



Wasserträger verhindern die Dienstmädchen am
Wasserholen . Letzte Nacht gab eS heftige Straßen¬
kämpfe ; 7 Tote und zahllose Verwundete werden
gezählt .
^ — I . Juni . Ein Telegramm des „ Jmparcial "

auS Barcelona meldet , der Generalkapitän und
die Behörden erhielten eine ausländische Mit¬
teilung über die Entdeckung einer anarchistischen
Anschlages gegen den König und die
Königin - Regentin . Die Mitteilung besagt,
die Verschworenen würden nach Barcelona und
hierauf nach Madrid reisen.

London , 1 . Juni . Eine Depeschedes Standard
aus Shanghai besagt : Aus der Provinz
N y a n s h w e i wird berichtet, daß sich in der
ganzen Provinz eine starke Erregung be¬
merkbar macht , weniger aus politischen Gründen
als infolge des Auftretens von Heuschrecken¬
schwärmen , welche die Ernte rasch vernichten .

Die Kreigniffe in tzhina.
Berlin , 30 . Mai . Die kaiserliche Ordre ,

welche die Auslösung des Oberkomman¬
dos in Ostasien und die Verminderung
de- Expeditionskorps auf eine gemischte
Brigade anordnet , ist vom 17 . Mai , Urville ,
datier t . Es bestätigt sich also , daß die Ent¬
schließungen bei dem damaligen Vortrag des
Reichskanzlers erfolgt sind . Die Thatsache , daß
die Ordre erst heute veröffentlicht wird , erklärt
sich dadurch , daß vorher noch die formelle Zusage !
der chinesischen Regierung herbeigesührt werden
mußte , in der sie sich zur Zahlung von 450
Millionen TaelS nebst Zinsen verpflichtet . Ob
man sich bei der Beschaffung des Geldes für die
von den Engländern vorgeschlagene Aushän¬
digung von Bonds an die Mächte oder
für die von den Russen proponierte Anleihe
entscheiden wird , läßt sich noch nicht sagen , in -
deß deutet Manches auf das erstere hin , so die
4prozentige Verzinsung .

London , 1 . Juni . Dem Bureau Laffan wird
aus Peking gemeldet : Li - Hung - Tschang
erläßt Befehle , daß in den unruhigen Distrikten
der Zentralprovinzen alle Unruhen inner¬
halb zwei Monaten unterdrückt und die Schuldigen
streng bestraft werden sollen. Er zitiert in .seinen
Befehlen Walderfees letzten Brief und betont ,
daß es für Chinesen wichtig sei, daß sie selbst
schnell und energisch Vorgehen.

Dem Bureau Laffan wird aus Peking ge¬
meldet , Graf Waldersee habe ein Schreiben
an Li - Hung - Tschang gerichtet , worin er
seine Zustimmung dazu auSdrücke, daß Tschili
wieder von chinesischen Truppen besetzt und auch
Distrikte in der Nähe von Peking occupiert wer¬
den , wenn die Ordnung aufrecht erhalten und
den Einwohnern Schutz gewährt werde . Die
aus Schantung und Honan ankommenden chine¬
sischen Truppen zählen 13000 Mann . Weitere
werden erwartet . Graf Waldersee bemerkte wei¬
ter in seinem Schreiben : „ Nun ist die Gelegen¬
heit geboten , Treue und Patriotismus zu zeigen .
Wenn die Verbündeten sehen , daß China unab -

„ So , diese ist cs ! " sagte der Erbprinz wieder .
„Und ihr Gemahl ? Sah ihn noch nicht und
interessiere mich doch sehr für den Namen . Ist
doch der Rittergutsbesitzer und Parlamentsherr ? "

„ Dessen Sohn ! " erwiederte Olga . „ Der
alte Baron lebt noch ! "

„Ach so ! " machte der Prinz , sich erinnernd .
„Leider ist der Tanz zu Ende ; wohin darf ich
die gnädige Frau geleiten ? Hoffe, heute abend
noch einmal die Ehre zu haben ! "

Und er führte Olga nach einem Sitz , und
eS wurde ihr nicht leicht, ihre liebenswürdige
Miene beizuhalten . WaS hatte der Prinz mit
seinen Worten nur andeuten wollen ? O , wer
ihr dieselben doch hätte erklären können ! Ihre
Augen suchten im Saale umher ; sie hätte gern
gewußt , ob Helmingen , den sie bis jetzt noch
nicht hatte entdecken können, auch da sei . Aber
ihr blieb nicht viel Zeit zum Nachdenken , sie
war eine gar zu gesuchte Tänzerin .

Der Prinz hatte sich einstweilen Klementine
vorstellen lassen und sprach sehr huldvoll mit
derselben . Er bat sie um einen Tanz , und
beide schienen sich vortrefflich zu unterhalten .

„ Den Gemahl möchte ich kennen lernen , ich
habe ihn noch nicht entdecken können, " meinte
drr Prmz .

hängig handeln kann und seine Pflichten voll er¬
füllt und keine Hilfe von Außen braucht , dann
werden die Verbündeten es achten . Dies ist
mein Wunsch und meine Hoffnung . Die völlige
Räumung wird dann möglich sein . Jeder Tag ,
an dem die Verbündeten bleiben , vermehrt Chinas
Unkosten.

" Li - Lung - Tschang sei entzückt über
diesen Brief , viele drücken aber die Besorgnis
aus , daß die chinesischen Truppen nicht die auf
sie gesetzten Erwartungen erfüllen werden . Außer¬
dem herrscht viel Unruhe . Die Franzosen
schickten schon 400 Mann in den Distrikt von
Anping , südlich von Peking , wo ein Aufstand
ausgebrochen ist . Am Mittwoch übergaben die
Deutschen den Chinesen einen Teil ihrer
Sektion in Peking versuchsweise für 14 Tage .
Befriedigt der Versuch nicht, so wollen die
Deutschen die Kontrole wieder übernehmen .

Der Krieg i« Süd -Afrika.
London , 31 . Mai . Lord Kitchener meldet

aus Prätoria vom 30 . Mai : Die Streitmacht
des Generals Dixon in Blakfontein wurde

gestern von den Truppen D e l a r e y s angegriffen .
Nach heftigem Kampfe wurde der Feind mit

schwerem Verluste zurückgefchlagen. D i e B u r e n

hatten 35 Tote . Zu meinem Bedauern sind
auch die britischen Verluste schwer . Die¬

selben betrugen 174 Tote , 200 Verwundete .
Unter den Toten befinden sich 4 Offiziere .

London , 31 . Mai . Nach einer Meldung der
„ Daily Mail " aus Kapstadt sind die Buren
in östlichen Teilen der Kap ko lo nie sehr thätig .
Die Regierung erhielt die Nachricht , daß Buren
bei Colesberg 500 Pferde nahmen . Kleine
Kommandos bewegen sich südwärts . Kitchener
ergreift aber energische Maßregeln und bringt
von allen Seiten Truppen in die Kapkolonie .

Durban , 30 . Mai . 400 Buren unter den
Kommandanten MearS , Ben Viljoen ,
Spruyts und Bredenbach griffen am 25 .
Mai südlich von Bethel den Wagenzug Plu -
mers an , wurden ober nach sechsstündigem
Kampf zurückgeschlagen. Die Engländer hatten
6 Tote und 20 Verwundete , die Buren 6 Tote
und 30 Verwundete . Plumers Kolonne traf am
24 . Mai in Standerton mit einer Anzahl Buren¬
familien und erbeuteten Vorräten ein .

verschiedenes .
* Sinsheim , 3 . Juni . Nachdem die schwü-

lige Hitze der letzten Tage gestern ihren Höhe¬
punkt erreicht hatte , entlud sich heute früh nach
3 Uhr über unserer Gegend ein heftiges Ge¬
witter , welches erst um 5 Uhr seinem Ende
zuging und in gewaltigen Regengüssen daS köst¬
liche Labsal auf die verschmachtende Vegetation
hernicdersandte . Der Regen fiel in solch reich¬
licher Menge , daß heute morgen die Ackerschollen
sich in vollständig ausgeweichtem Zustande vor -
fanden . Unsere Landwirte dürfen nun wieder

„ Er ist im Nebenzimmer mit einigen Be¬
kannten zusammen, er ist kein Tänzer, " erwiderte
sie lächelnd .

„ Das wundert mich ! Ist doch gewiß noch
ein junger Mann ! WaS ist denn seine Lieblings¬
beschäftigung ? "

„ Er ist Landwirt mit Leib und Seele , da¬
neben auch noch Bienenzüchter und ein eifriger
Jäger in dem Herrn —•"

„ O , in letzterem sympathisieren wir ! Ist
in Hohenbüchen gute Jagd ? "

„ Vortreffliche , Hoheit ! Wenn Hoheit Zeit
hätten , sollte Sie sie sich dieselbe einmal an «
sehen ! "

„ Nun , die Zeit nehme ich mir ! Wenn die
gnädige Baronin Ihre gütige Erlaubnis geben,
würde ich gern davon Gebrauch machen ! Darf
ich morgen hinauSkommen ? "

„ Wird unS eine Ehre sein ! " erwiderte Klemen¬
tine rasch. „ Aber Hoheit müssen im Schloß bei
meinen Schwiegereltern absteigen , wir wohnen
nur in einem einfachen Bauernhause . "

„ Ach , dar Haus ist ja Nebensache , entgegnete
der Prinz , „ die Bewohner sind maßgebend ! Im¬
merhin — den alten Herrn besuche ich jeden¬
falls , habe ihm sogar Grüße von meinem Vater
zu bringen . Waren einst KriegSgefährten ; das

frohgemut aufatmen ; denn nun können die Fut¬
tergewächse, die Halmfrüchte und alle anderen
Kulturpflanzen sich wohl noch so kräftig ent¬
wickeln , daß , wenn nicht noch ungünstige Natur¬
ereignisse eintrcten , das drohende Gespenst eines
Mißjahres immer mehr verblassen dürste . —
Wie wir soeben erfahren , hat bei dem Gewitter
heute früh in Schwetzingen der Blitz ein¬
geschlagen und gezündet .

* Neckarbischofsheim , 31 . Mai . Nachdem
die Detailpläae unserer projektierten Eisen¬
bahn Neckarbischofsheim —Hüffenhardt für die
Gemarkungen Waibstadt — Neckarbischofsheim ein¬
getroffen sind , kann nun nach Richtigstellung
der Eigentümer , sowie nach vorausgegangener
Klasseneinteilung der in die Bahnlinie fallenden
Grundstücke mit dem Geländeerwerb begonnen
werden . Die Detailpläne für die anderen be¬
teiligten Gemeinden werden erst bis mitte Juni
eintreffen .

$ Waibstadt , 31 . Mai . In der vorgestern
im „ Hotel Lang " abgehaltenen außerordentlichen
Generalversammlung des hiesigen Turnvereins
wurde beschlossen , eine Fahne im Werte von ca.
400 Mark bei der Bonner Fahnenfabrik zu be¬
stellen und wurde der Tag der Einweihung auf
den 25 . August festgesetzt . Gleichzeitig findet
das Bezirksturnfest des Main -Neckarturngaues
hier statt . An dem dabei abzuhaltende » Preis¬
turnen können sich auch Vereine außer Gau be¬
teiligen . Die Turnvereine vom Main bis zum
Rheine werden voraussichtlich in großer Zahl
sich zu dem Feste einfinden .

* Den Personalnachrichten aus dem Bereiche
des Schulwesens zufolge wurde Herr Friedrich
Müssig , Unterlehrer , von Helmstadt nach
Freiburg versetzt .

Wimpfen , 1 . Juni . Die neue Turn¬
halle ist nunmehr völlig fertig und soll am
Samstag den 8 . Juni d . I . , nachmittags 2 lU
Uhr , feierlich eingeweiht werden . Geplant ist eine
Schulfeier der Realschule und eine Turn¬
feier der Real » und Volksschule und deS
Turnvereins . Um 5 1/* Uhr soll sich ein
Festessen im Mathildenbad anschließen . Es
wird auf eine rege Beteiligung an dieser Feier
gerechnet, besonders auch von früheren Lehrern
und Schülern der Realschule , die diese Gelegen¬
heit zu einem fröhlichen Stelldichein in den
Mauern Wimpfens benutzen wolle .

— Eine in Adelsheim kürzlich stattgehabte
Versammlung dortiger Viehbesitzer beschloß, vom
1 . Juni ab den Milchverkauf derart zu re¬
geln , daß die Milch nur noch nach dem Liter¬
maß abgegeben wird , wie dies in größeren
Städten schon längst geschieht. Auch soll der
Preis vom 1 . Juni ab bis auf weiteres für den
ganzen Liter Milch auf 15 Pfg . , für den halben
Liter auf 8 Psg . erhöht werden .

— Zwischen Hüngheim und Merchingen
wurde vor einigen Tagen der Sohn der frühe¬
ren Polizeidieners Fischer von zwei jungen Bur¬
schen , den Söhnen achtbarer Eltern aus Hüng¬
heim, überfallen und durch Stöße und Tritte

vergißt sich nicht . Ist dar wohl der Gemahl ? "

unterbrach er sich, indem er auf einen großen ,
stattlichen , elegant aussehenden Herrn blickte ,
der , sich verbeugend , auf sie zutrat .

AIS Klementine bejahte , streckte der Prinz
dem jungen Freiherrn freundlich die Hand ent¬
gegnen .

„ Brauchen keine Vorstellung, " meinte er,
„kennen unS schon durch die liebenswürdige Ge¬
mahlin . War sehr kühn, habe eine Einladung
nach Hohenbüchen angenommen , bin ein großer
Jagdliebhaber . Sie sind doch nicht ungehalten
darüber , Baron ? "

„ Hoheit machen unS durch diese Ehre glück¬
lich ! " war Paul ' S Antwort . „ Wann dürfen
wir Hoheit bei uns erwarten ?

„ Gleich morgen ! " Meine Zeit ist um , muß
übermorgen wieder in die Residenz zurück ! "

Und der Prinz verabschiedete sich von dem
Paare und verließ bald nach dem Souper
auch die Gesellschaft, die noch vergnügt zusammen¬
blieb .

( Fortsetzung solgt .)



auf den Unterleib derart bestialisch zugerichtet ,
daß der junge Mann kaum mit dem Leben da «
vonkommen dürfte. Die Thäter sind verhaftet.

— Nack dem nunmehrigen Geständnisse des
8jährigen Söhnchens Oskar des Maschinenputzers
Schwarz in Lauda entstand der neulich dort
stattgehabte Brand dadurch , baß derselbe aus
dem Speicher des Landwirts Ackermann beim
Holzhinauftragen ein Streichholz abbrannte und
eS dann wegwarf. Schwarz wohnte bei Acker¬
wann in Miete.

— In der Nacht auf Donnerstag legte sich
auf der Main- Neckarbahnstrecke Weinheim - Groß-
sachse » der in Weinheim beschäftigt gewesene
28 Jahre alte Georg Breitling auf die Schie¬
nen und wurde vom Nachtschnellzug überfah¬
ren . Breitling wurde gräßlich zugerichtet , so
daß der Tod jotort eintrat . Was den Unglück¬
lichen zu oer Verzweiflungsthat getrieben , ist
noch nicht aufgeklärt .

— Dieser Tage b a d e t e n eine Anzahl Mauu -
heimer Knaben im Neckar . Einer derselben
wagte sich zu weit hinein und wurde vom Wasser
sortgerissen . Herr Hauptlehrer Höfler, der hinzu
kam, sprang in den Fluß , dem Knaben nach und
brachte denselben noch lebend aus dem Wasser .
Wenige Minuten spater und der junge Mensch
wäre verloren gewesen. — Ein am gleichen Tage
bei der Friedrichsbrücke daselbst in den Neckar
gefallener Knabe wurde ebenfalls gerettet .

— In der Nacht zum Mittwoch vergiftete
sich in Saudhofen der 20 Jahre alte Fabrik¬
arbeiter Binceiiz Dolezal, ein geborener Tscheche ,
aus Liebeskummer .

— In Knieliugen verunglückte der 72jäh -
rige Landwirt Jak . Ruf I . dadurch , daß infolge
Scheuwerdens des vorgespannten Pferdes der
Wagen über ihn wegfuhr und ihm den Brust¬
korb eindrückte, was nach kurzer Zeit den Tod
herbeiführte.

— Vor einigen Tagen brach am sog . Kaps
bei Dürrheim ein Watdbrand aus , der zwar
bald gelöscht werden konnte, jedoch 150 4m 15 -
jährigen Bestand zerstörte . Schulknaben sollen
den Brand verursacht haben .

— Am Donnerstag obend sind die Brüder
Joseph und Otto Zieler von Guudelsheim , beide
brave und fleißige junge Leute im Aller von
20 und 25 Jahren , beim Baden im Neckar er¬
trunken . Letzter begann vor den Augen seines
Bruders plötzlich an zu sinken , dieser wollte ihm
zu Hilfe eiten , fand aber dabei ebenfalls den
Tod . Die Wiederbelebungsversuche an den Ver¬
unglückten , die alsbald gelandet wurden, waren

leider erfolglos. Ihre schwerkrank zu Hause lie¬
gende Mutter wird den entsetzlichen Schicksais¬
schlag kaum überleben können.

— Ein sehr starkes Gewitter suchte am
Donnerstag die Stadt Boppard a . Rh . und die
Umgebung heim . An Obstväumen und in - den
Weinbergen ist großer Schaden angerichtet worden.
Das Bahngleis war einige Stunden lang ge¬
sperrt. Das rechtsrheinische Gleis ist teilweise
verschüttet . — Das Gewitter überraschte die
Pensionärinnen des dortigen Klosters der Ur-
sulinerinnen auf einem AuSfluge . Vier junge
Mädchen wurden durch Blitzschlag schwer
verletzt .

— In Trünzig (Unterfranken) wurde eine
41jährige Frau , die in der Stube auf dem Sopha
saß, vom Blitz erschlagen ; zwei vor dem
HauS stehende große Pappeln boten nicht den
erhofften Schutz vor Blitzgefahr . ( Aus vielen
Gegenden Deutschlands liegen wiederum eine
Reihe von Tötungen durch Blitzschlag vor. Auch
die Fälle von durch den Blitz eingeäscherten Ge¬
bäuden und schweren Hagelwettern heimgesuchten
Gemarkungen sind wieder sehr zahlreich .)

— In Bamberg überrannte der große
Hund eines Arztes auf der Straße einen acht¬
jährigen Knaben , der eine Kopfverletzung erlitt,
an der er nach vier Stunden starb.

— Eine Mißernte steht für verschiedene
Teile des deuischen Reichs, wenigstens für bie
Wintersaaten, bevor . Besonders sind die ohne¬
hin schon armen Ostprovinzen Preußens schwer
betroffen . Am größten ist der Schaden in der
Provinz Westpreußen. Von 25 tändtichen Krei¬
sen der Provinz haben nicht weniger als 19 die
fast vollständige Vernichtung der Wintersaat zu
beklagen. Selbstverständlich muß hier , wo ein
Notstand unzweifelhaft vorliegt, die Regierung
helfend eingreifen . Insbesondere wäre dringend
zu wünschen, daß den betroffenen Landwirten i
möglichst bald mit einem Schutzzoll beigesprungen
wird. Denn man kann doch nicht dulden, daß
der Preis des wenig geernteten Getreides nun
auch noch durch die Menge des einströmenden
fremden Getreides ungebührlich gedrückt wird .

— Bei der ungarischen Ortschaft Satovalja
Njheti fiel unter großem Getöse ein 3 Zentner
schwerer Meteorstein auf einen gerade vor¬
überfahrenden Lastzug und zertrümmerte den letz¬
ten Wagen .

— In der Ortschaft Staraja Erynna (Ruß¬
land) wurden durch Feuer 135 Häuser und
Getreideschuppen vernichtet . Zwei Frauen ver¬
brannten . Zehn Pe sonenerhielie » Brandwunden .

— In der Nacht au ? Samstag stürzte in
Beyrut (Syrien ) ein großer Häuserkomplex ,
der von 20 Familien bewohnt mar, ein . Alle
Bewohner, ungefähr 100 Personen kamen dabei
ums Leben.

— In Lookout , Kalifornien , hat letzter Tage
eine grauenhafte Lyncherei stattgefunden .
Ein Vater und drei Söhne , darunter ein sechs¬
zehnjähriger, sowie ein anderer Mann wurden
wegen nur kleiner Diebereien gelyncht .

+ Sinsheim . Bei der am Dienstag den 4 . Juni
beim hiesigen Amisgericht stattfindenden Schöffengerichts¬
sitzung kommen folgende Fälle zur Verhandlung:

Bormittags 9 Uhr :
1 . In Str .-S . gegen Bahnwart Andreas Schmidt

von Thunsel , in Babstadt wohnhaft, wegen Körperver¬
letzung.

2. Ja Slr .-S . gegen Kaufmann August Hennrich
von und in Grombach , wegen Bedrohung.

Vormittags 11 Uhr :
3 . In Pr .- Kl .-S . des Landwirts August Karolus

in Reihen gegen Landwirt Stefan Hammer in Reihen
wegen Beleidigung .

Wetter -Kusstchten .
(Nachdr. verboten.) -ff- Stuttgart , 1 . Juni 1901 .

Vom Ural her dringt ein neuer Hochdruck von vor¬
erst 765 mm westwärts vor, weshalb in ganz Mittel¬
europa und ebenso in Italien das Barometer auf über
760 mm gestiegen ist . Der am Freitag in Irland auf
745 mm vertiefte Luftwirbel weicht nordwestwärts zu¬
rück , dagegen zeigen sich neue und ziemlich tiefe gewit¬
terige Lufteinsenkungen in der Schweiz und in Süd-
deutschland, so daß bei fortgesetzt sehr warmer Tempe¬
ratur für Iienstag und Mittwoch zwar noch immer
vorwiegend trockenes und heiteres Wetter, aber auch ver¬
mehrte Gewitterneigung zu erwarten ist.

Wiehmarkt in Mannheim , 29 . —31 . Mai .
Zufuhr : Ochsen 00 , Farren 00, Rinder und Kühe

00, Kälber 221 , Schafe 19 , Schweine 998 .

greife
per S0 Kilo Schlachtgewicht.

Neueste
Preise Mk .

Vorige
Woche MI.

Ochsen (vollflelschig) höchst . 7 I . alt
„ ( mäßig genährte ) . . . . — 66- 68

Farren (vollfleischige ) . . . . — —

„ ( mäßig genährte ) . . . — 56
Kühe u . Rinder ( vollfleischige) — —

„ „ „ ( mäßig genährte) — 54 - 60
Kälber ( Bollmastk. ) . 70 - 75 40- 50

„ ( mittlere Mastk.) . . . . 65 - 70 70- 76
Schafe (jüngere Masthammel ) . . — —

„ (mäßig genährte ) . . . 40 —
Schweine (vollfleischige ) . . . . 58 50- 60

„ (gering entwickelte) . . 56 56

Kälberhandrl : Flau . Schweinehandel: Lebhaft.
Ferkelhandel : Mittelmäßig .

Amtliche Bekanntmachungen.
Nr . 14 266 . Die weltliche Feier der Sonn- und Festtage betr .Wir bringen in Erinnerung, daß nach der landesherrlichen Verordnung vom18 . Juni 1892 die weltliche Feier der Sonn - und Festtage betr . in Gemeinden , in

welchen die evangelische Consession Pfarrrechte hat, der Charfreitag und in Gemein «
den, in welchen die katholische Consess on Pfarrrechte hat, der Frohnleichuamstagin Bezug auf öffentliches Arbeiten , Ladenschluß u . s. w . den Sonniagen gleichgestellt ist .

Auch in den konsessionell gemischten Gemeinden , wo ein Pfarrer des betr . Be¬
kenntnisses nicht wohnt , letzteres aber Psarrrechl bat , wie Babstadt . Egfenbach , Eschel¬
bach , Hasselbach, . Kirchardt , Neidenstein , Reihen , Steinsfurth , Untergimpern , Werter ,Wollenberg trifft Obiges zu . /

“ v '
Zuwiderhandlungen werden gestraft .
Die Bürgermeisterämter der beterligten Gemeinden haben nötigenfalls für ge -

eignete Bekanntmachung in ihren Gemeinden zu sorgen .
Sinsheim , den 28. Mai 1901 .

Grotzh. Bezirksamt .
Wol s.

Nr . 13889. Die Prämiirung von Zuchtstuten , die Erteilung von
Frerdeckscheinen und die Gewähcurig von Kaussvreis-
nachlässen betr .

Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom 16 . April 1901 Nr . 10 449Amtsblatt Nr . 46 bringen wrr hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß die Musterungoer zur Bewerbung um Staatspreise, Fteideckfcheine und Kaussvreisnachläff - a »ae -meldeten und zur Borführung pflichtigen Stuten und Stutfohle« aus den
? ^ "^ ^ "

,^ dldersbach , Bock >chaft , Daisbach , Dühren, Ehrftädt , Eichtersheim , Eichel-bach , Elchclbronn , Grombach , Hilsbach , Hoffenheim , Kirchardt . Michelfeld N - idenlteinRappenau. Reihen . Rohrbach . S .nsheftn. S,ei „äsur -H Wald - ng?llvch W ^ l - r und
^

Zazenhausen (Zuchtgenoss- nfchast Sinsheim) am Freitag , den 21 .
'
^ uui 1901vormittags 77 » Uhr in Sinsheim auf der Stadtioiese und aus den übrigen Ge

',meinden lZuchtgenossenschast N . ckarbischofsheim) am Samstag , 22 Juni 1901vormittags 8 Uhr in Neckarbischofsheim beim neuen Borschußgebäude üattsindenwird. Die nach unserer Bekanntmachung vom 16 . v . MtS . vorführuugSpflichtiaen
sowie die angemeldeten Tiere fi ck an diesem Tag - in Sinsheim längstens b,s 7 Uhrin Neckarbifchofsheim längstens bis 7» 8 Uhr auf die Prämiirungsplätze zu verbringen

'
damit deren Ausstellung nach unseren Listen erfolgen kann. Zur Vorführung der

'
Pferde dürfen nur solche Personen verwendet werden , die über A",tamn,ung Z ihi und
Höbe der Prämie g -naue Auskunft zu geben vermögen , die Beschalkarten b -zw di-
Geburtsscheine , Zuchtbücher sind zur Tagfihrt mitzubringcn. etwa vorhandene
Nachzucht lft mit der Stute vorzusühren .

Pferde, welche nicht rechtzeitig , d . h . b :s jetzt noch nicht angemeldet ,wurde«, dürfen nach Anordnuag Gr. M .nifteriums des Innern nicht berücksichtigtIWerden. Auf Pflichtstuteu d. h . Stuten , die nach ooen angeführter Beka inrmgcvurgI»orgeführt Werde» müssen, findet d .efe Anordnung keine Luvend » ig ; dieselben \

sind unter allen Umständen forzuführen oder längstens bis znm 80 . k. M .
den Grund angeben , weswegen sie nicht vorgestellt werden können.

Die Bürgermeisterämterwerden b .auflragt, dies den B -sitzern von anqem .-ldeten
Tieren und Pflichtstuten zu eröffnen und dafür Sorge zu tragen, daß namentlich
die letzteren vollzählig zur Vorführung kommen.

Sinsheim , den 30 . Mai 1901 .
Gr. Bezirksamt.

Wolf .

Ladung.
Nr . 7625 . Der am 1 . IV . 1867

in Eichtersheim geborene , jfiüber in
Michelfeld wohnhafte KaufmannFried
rich Heinrich Michel Landes wird
beschuldigt, als Wehrmann der Lind -
wehr ohne Erlaubnis ouSgewandert
zu sein .

Uebertretunq gegen § 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großherzoglicheil Amtsgerichts Hier¬
selbst aus
Dienstag , den 16 . Inll 1901 ,

vormittags 9 Uhr
vor das Großherzogliche Schöffen¬
gericht Sinsheim zur Hauptvechand-
lung geladen .

Bei unenlschuldigtem Ausbleiben
wird deiselbe auf Grund der nach
§ 472 der Strafpcozeßordnung von
dem Bezirktkommando zu Heidelberg
ausgestellten Erklärung verurteilt
werden .

Sinsheim , den 3l . Mai 190l .
Kumpf ,

Gerichtsschreiber des Großherzog '
ltch : r A atsze ri chts.

In da « Güterrechtsregister Band 1
Seite 35 wurde eingetragen:

Friedrich Schäfer , Kalkwerkbesitzer
hier und dessen Ehefrau Jokobine
Friederike geborene Streib.

Im Ehevertrag vom 14 . Januar
1888 wurde bestimmt , daß jeder Teil
den Betrag vou 50 Mk . in die Ge¬
meinschaft einwirft , alles übrige Ver¬
mögen, jetziges und künftiges , liegen¬
des und fahrendes , bleibt mit den
darauf haftenden Schulden von der
Gemeinschaft ausgeschlossen und wird
im Sinne der Landrechtssätzr 1500/4
für Liegenschaft erklärt.

Neckarbischofsheim , 29 . Mai 1901.
Großh. Amtsgericht.

Gesucht für Sin^tim
eine geeignete Person , welche für
ein: Buchhandlung Bestellungen an¬
nimmt und da « Wechseln der Mappen
des Lesezirkels besorgt .

Sofortige Offerten wollen in der
Bahnrcstauralion von K - Lackner
abgegeben werden.



Zu O . -Z . 34 des Gesellschaft« -
registers „ Firma Kalkwerk Nrckar -
bischofsheim , Ruppcrt u . Cie . , in
Neckarbischofsheim " wurde einge¬
tragen : Tie Gesellschaft hat sich
aufgelöst und die Firma ist erloschen.

Zum Handelsregister Abt . A I
O . -Z . 67 wurde eingetragen : „ Firma
Kalkwerk Neckarbischofsheim , Fried¬
rich Schäfer , in Neckarbischofsheim.

"
Inhaber ist Friedrich Schäfer. Kalk¬
werkbesitzer hier .

Neckarbischofsheim , 29 . Mai 1901 .
Großh . Amtsgericht .

Zwaugs - AerstelgelMg.
Mittwoch , 5 . Juni ds . Js .,

nachmittags 1 Uhr werde ich in
Reichartshausen an Ort und
Stelle Zusammenkunftbeim Rathause :

2 Ster Scheitholz gegen baare
Zahlung im Vollstreckungswege öffent¬
lich versteigern .

Die Versteigerung findet voraus¬
sichtlich bestimmt statt .

Neckarbischofsheim , 2 . Juni 1901 .
Weber,

Gerichtsvollzieher.

::::::::::::::::::::::::
Setzlinge ,

Sellerie (pickiert) , Lauch, Gurke« ,
Roterüben , Kraut, Majoran, Toma¬
ten nnd Sommrrflor alles in kräf¬
tiger, schöner Waare empfiehlt

3 . v. jausen.
N .B. Nene Gelbrüben «nd

Blumenkohl .
rrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrr
Kleeheu

Wiesenheu
kauft zum Tagespreis

Dr. Riesterer ,
Großh . Bezirksarzt .

finoleum-
fussbodengtanzlacke

IJernstein-
fussboöenglanzlacke

in längstbewährter guter Qualität
empfiehlt zu den billigsten Preisen

Carl-fischer .
Jüngeren

gesucht .
Elektricitätswerk Sinsheim.

I . V . : Ebersbach.

{ Backpulver ,Dr. Oetkers < Vanille-Zucker ,
l Pudding Pnlver

k 10 Pfg . Millionenfach bewährte Rezeptx
gratis von den besten Geschäften .

Alhtlgt Mmer
finden Arbeit an der
Frauenklinik in Heidelberg.

Schafweideverpachtung .
Dienstag, den 11. Juni d. I .,

nachmittags 1 Uhr
- wird die hiesige Schafweide auf drei Jabre jeweils
vom LS. August bis 2 . Februar k. Js . im
Rathaus dahier öffentlich verpachtet .

Die Pachtbedingungen liegen zur Einsicht im
Rathaus dahier auf.

Adersbach , den 1 . Juni 1901 .
Bürgermeisteramt :

Bauer .
Humburger, Ratschr.

Schafmeidc-Verpachtung .
Am Montag , de« lg . Juni ds. Js

nachmittags 1 Uhr
wird im Ratszimmer dahier die Ausübung der Schafweide
auf hiesiger Gemarkung für die Jahre 1801 , 1902 und
1903 öffentlich versteigert.

Die Pachtbedingungen liegen von heute an bis zur
Versteigerung im Ratszimmer dahier zur Einsicht auf .

Ehrstädt , den 31 . Mai 1901 .
Bürgermeisteramt :

Stähle .
Strauß , Ratschr.

zu Wimpfen.
Zu der

. Samstag , de« 8 . Juni , nachmittags 2 1U Uhr, anläßlich
der Einweihung des neuen Turn - , Zeichen - und Physiksaales statt¬
findenden Schul - und Turnfeier beehren wir uns , die Eltern unserer
Schüler , alle früheren Lehrer und Schüler , sowie alle Freunde und Gönner
der Anstalt ganz ergebenst einzuladen .

Großh . Direktion : Or . Kemmer .

Vergebung von Sauarbeiten .
Zum Neubau eines Wohnhauses mit Oekonomiegebäude für die Ge¬

meinde Hilsbach sind nachstehende Arbeiten im Submissionswege zu
vergeben :

1 . Erd - und Maurerarbeiten 7570 Jt , 58 ^
2 . Stcinhauerarbeiten 1666 32
3 . Zimmerarbeiten 2018 70
4 . Verputzarbeiten 883 75
5 . Schreinerarbeiten 1124 39
6 . Glaserarbeiten 542 54
7 . Schlosserarbeiten 564

"
, —

8 . Blechnerarbeiten 156 20
9. Tüncherarbeiten 332 61

10 . Tapeziererarbeiten 135 „ — „
Pläne , Voranschlag und Bedingungen liegen im Rathause zu Hils¬

bach zur Einsicht auf, woselbst auch die nach Prozenten des Voranschlags
auszuvrückenden Angebote schriftlich und verschlossen bis längstens

Samstag , den 8. Jam ds. Js .,
abends 4 Uhr

einzureichen sind .
Sinsheim , 29 . Mai 1901 .

Die Bauleitung :
W . I >ick, Architekt.

Den mm Glan
erzielen Sj& ’mü

i, iittilifnaii
Großartig brmhrtrs Fabrikat!

Zu haben in den meisten Geschäften .
Fabrikat :

Carl Zentner in Göppingen.
Engros-Lager bei Gebr . Ziegler , Sinsheim ,

Hagmaier , Hilsbach .
Ludwig

. . . , | o ■ stets vorrätig in der Buch-
Neue Wechselformulare

Sinsheims
Donnerstag , « . Juni 1901 .

Ausflug nach _
Neckarsteinach

(von Neckargemünd aus event . über
den Dilsberg .)

Abfahrt 2 Uhr 81 .
Zusammenkunft am Bahrhofe .

Küßner -Kirsen
bestes Futter für jg . Hühnchen .

Wim - HeM - Filiter
beiördert die Eierlage u « d wirkt
Blut und Knochen bildend.

Allein - Depot :
L. H. Ruppert in Sinsheim .

empfiehlt in allen Größe« billigst
Eduard Schick,

Uhrmacher , Sinsheim.
Sinsheim .

80 Ar Mlee
hat zu verkaufen

Adam Spranz.
Ernst Stange ' s gesetzt . geschützte

Fliegenfänger
An Wiederverkäufer unter

Fabrikpreis . Muster umsonst.
Ii . H . Huppert in Sinsheim .

Eine schöne

Wohnung
im Neubau hat bis 1 . Juni zu ver¬
mieten

Wrauerei Krokodil.

Griechische
«r * - 'eine

bewährte , unübertroffene '
Qualitäten ,

das Beste für Kranke und |
Reeonvaleseenteu ,

anerkannte Preiswürdigteit ,
eingelührt von dem

deutschenSpezial - Einfuhr -
Haus für die edlen Weine |

Griechenlands ,

Frierst . Earl Ott,
W ü r z ö u r g-

Niederlage in

bei Herrn

L. Heinr. Ruppert
am Harkt .

gründliche Teilung :
veraltet., oft falsch behandelt. Krankh .
aller Art . Das Institut des Chemikers
F. Nardenkötter , Berlin, Elsasserstr . 25 a
(u . Mitwirkg . e . i . dess. Meth . eingearb .
approb . Arztes ) sendet für 50 Pf . Briesm .
verschwiegen , frko . Anweisung, Urin-
probegläschen . — Zahlr . Dankichreib . tauch

Redaktion . Druck und Verlag von B . Becker in Sinsheim .
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